See the notice on TED website

226497-2024 - Wettbewerb

Deutschland — Dienstleistungen von Sicherheitsdiensten — LK Lindau (Bodensee) - Vergabe
Sicherheitsdienst

OJ S 76/2024 17/04/2024

Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung — Standardregelung - Anderungsbekanntmachung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1. Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Landkreis Lindau
E-Mail: lindau-sicherheitsdienst@menoldbezler.de
Rechtsform des Erwerbers: Lokale Gebietskorperschaft
Tatigkeit des offentlichen Auftraggebers: Allgemeine 6ffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1. Verfahren
Titel: LK Lindau (Bodensee) - Vergabe Sicherheitsdienst
Beschreibung: Der Landkreis Lindau (Bodensee) schreibt die "Sicherheitsdienstleistungen fur
die dezentralen Fluchtlingsunterkinfte im Land-kreis Lindau (Bodensee)" im Rahmen eines
europaweiten Vergabeverfahrens aus. Die Grundvertragslaufzeit betragt ein Jahr ab Zuschlag,
wobei der Auftraggeber den Vertrag einseitig bis zu drei Mal um je ein Jahr verlangern kann.
Kennung des Verfahrens: 7096f6b1-7e8e-4ed3-8de3-cf7fe20efOca
Interne Kennung: 2024/554
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veroffentlichung eines Aufrufs zum
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

21.1. Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 79710000 Dienstleistungen von Sicherheitsdiensten

2.1.2. Erfillungsort
Land, Gliederung (NUTS): Lindau (Bodensee) (DE27A)
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land

2.1.4. Allgemeine Informationen
Zusatzliche Informationen: Bekanntmachungs-ID: CXP4YMZHOGL (1) Der Auftraggeber
behalt sich vor, den Auftrag auf der Grundlage der Erstangebote zu vergeben, ohne in
Verhandlungen einzutreten. (2) Die Teilnahmeformulare sind unter der fur den Abruf der
Unterlagen angegebenen Internetadresse abrufbar. Ebenfalls dort abrufbar ist ein
Bewerbermemorandum. In diesen Teilnahmeunterlagen sind wesentliche Teile der
ausgeschriebenen Leistung sowie der Verfahrensvorgaben bereits dargestellt. Unter dieser
Internetadresse werden auch Antworten auf Bewerberfragen sowie aktualisierte oder weitere
Informationen und Unterlagen zu dem Verfahren zur Verfugung gestellt. Interessenten an dem
Verfahren mussen sicherstellen, dass sie regelmafig und insbesondere unmittelbar vor
Abgabe ihres Teilnahmeantrags sowie vor Ablauf der Teilnahmefrist prifen, ob seitens der
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Vergabestelle zusatzliche Informationen oder Unterlagen zur Verfugung gestellt wurden,
welche flr die Abgabe des Teilnahmeantrags zu beachten sind.

Rechtsgrundlage:

Richtlinie 2014/24/EU

VgV -

2.1.6. Ausschlussgrinde
Der Zahlungsunfahigkeit vergleichbare Lage gemal nationaler Rechtsvorschriften: Zwingende
bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Konkurs: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Korruption: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Vergleichsverfahren: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde
nach §§ 123 bis 126 GWB
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs:
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstold gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgrunde nach §§ 123 bis 126 GWB
Geldwasche oder Terrorismusfinanzierung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde
nach §§ 123 bis 126 GWB
Betrugsbekampfung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Zahlungsunfahigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstold gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgrunde nach §§ 123 bis 126 GWB
Verwaltung der Vermdgenswerte durch einen Insolvenzverwalter: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgrunde nach §§ 123 bis 126 GWB
Falsche Angaben, verweigerte Informationen, die nicht in der Lage sind, die erforderlichen
Unterlagen vorzulegen, und haben vertrauliche Informationen tber dieses Verfahren erhalten.:
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: Zwingende bzw.
fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: Zwingende
bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Schwere Verfehlung im Rahmen der beruflichen Tatigkeit: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: Zwingende
bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstol3 gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Zahlung der Sozialversicherungsbeitrage: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach
§§ 123 bis 126 GWB
Einstellung der gewerblichen Téatigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§
123 bis 126 GWB
Entrichtung von Steuern: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126
GWB
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitaten:
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB
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5. Los

5.1. Los: LOT-0001
Titel: LK Lindau (Bodensee) - Vergabe Sicherheitsdienst
Beschreibung: Der Landkreis Lindau (Bodensee) schreibt die "Sicherheitsdienstleistungen flr
die dezentralen Fluchtlingsunterkinfte im Land-kreis Lindau (Bodensee)" im Rahmen eines
europaweiten Vergabeverfahrens aus. Die Grundvertragslaufzeit betragt ein Jahr ab Zuschlag,
wobei der Auftraggeber den Vertrag einseitig bis zu drei Mal um je ein Jahr verlangern kann.
Interne Kennung: 2024/554

5.1.1. Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 79710000 Dienstleistungen von Sicherheitsdiensten

5.1.2. Erfullungsort
Land, Gliederung (NUTS): Lindau (Bodensee) (DE27A)
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land

5.1.4. Verlangerung
Weitere Informationen zur Verlangerung: Die Grundvertragslaufzeit betragt ein Jahr ab
Zuschlag, wobei der Auftraggeber den Ver-trag einseitig bis zu drei Mal um je ein Jahr
verlangern kann.

5.1.6. Allgemeine Informationen
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fallt unter das Ubereinkommen (iber das 6ffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch fur kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusatzliche Informationen: #Besonders geeignet fur:selbst# Die Bewertung der
Teilnahmeantrage und somit die Auswahl der Bewerber, die zur Abgabe eines ersten
Angebots aufgefordert werden, erfolgt in einem dreistufigen Verfahren. Stufe 1: Zunachst wird
gepruft, ob die Teilnahmeantrage den formalen Anforderungen gentigen. Unvollstandige
Teilnahmeantrage, die trotz ggf. erfolgter Nachforderung von Unterlagen weiterhin
unvollstandig bleiben, kdnnen nicht bertcksichtigt werden. Stufe 2: Anschlie3end wird
beurteilt, ob der Bewerber nach den vorgelegten Angaben und Nach-weisen grundsatzlich
geeignet erscheint, die verfahrensgegenstandlichen Leistungen ordnungsgemal zu erbringen.
Stufe 3: SchlieBlich wird fur den Fall, dass mehr als drei grundsatzlich geeignete Unternehmen
sich beworben haben, unter den Bewerbern anhand der Referenzen der Bekanntmachung be-
urteilt, wer unter den als grundsatzlich geeignet eingestuften Bewerbern im Vergleich zu den
Mitbewerbern mit Blick auf die zu erbringende Leistung besonders geeignet erscheint und
daher am weiteren Verfahren beteiligt werden soll. Damit eine vorgelegte Referenz im
Rahmen der Auswahlentscheidung berlcksichtigt wer-den kann, missen kumulativ folgende
Voraussetzungen vorliegen: - die Referenz wurde im Teilnahmeformular an entsprechender
Stelle als priorisiert gekennzeichnet. Erfolgt, auch nach ggf. erfolgter Nachforderung, keine
Priorisierung durch den Bewerber, so wird die Vergabestelle die Referenzen priorisieren und
ent-sprechend in die Wertung einbeziehen; und - diese priorisierte Referenz erfullt die
Mindestanforderungen. Es kbnnen maximal 75 Punkte erzielt werden. Fur den
bewerberlibergreifenden Vergleich sind nachfolgende Kriterien bei der priorisierten
Mindestreferenz maf3geblich: Kriterium "Bewachung von Unterklnften flr Gefllichtete":
Bewachung von mindestens funf Unterklnften fur Geflichtete: 10 Punkte Kriterium "Aktualitat
der Leistungserbringung": Ende der Leistungserbringung vor 1.1.2022: 0 Punkte Ende der
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Leistungserbringung zwischen 1.1.2022 und 30.06.2023: 10 Punkte Ende der
Leistungserbringung nach 30.06.2023 (oder noch laufend): 20 Punkte Kriterium "Dauer der
Leistungserbringung": Leistungserbringung Uber einen Zeitraum von 12-18 Monaten: 0 Punkte
Leistungserbringung uber einen Zeitraum von 19-36 Monaten: 10 Punkte Leistungserbringung
Uber einen Zeitraum von Uber 36 Monate: 20 Punkte Kriterium "Referenzschreiben": kein
Referenzschreiben des Auftraggebers beigefligt: 0 Punkte Referenzschreiben des
Auftraggebers der Referenzleistung beigefugt: 15 Punkte

5.1.7. Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9. Eignungskriterien
Kriterium:
Art: Eignung zur Berufsausubung
Beschreibung des Auswabhlkriteriums: Mit dem Teilnahmeantrag sind folgende Unterlagen in
Bezug auf Ausschlussgrinde einzureichen: (1) Eigenerklarung, dass die Ausschlussgrinde
des § 123 GWB nicht vorliegen, (2) Eigenerklarung Uber das Vorliegen von
Ausschlussgrunden nach § 124 GWB, (3) Eigenerklarung gemal § 19 Abs. 3
Mindestlohngesetz (MiLoG), (4) Verpflichtungserklarung zum Mindestentgelt (5)
Eigenerklarung zu Russland-Verbindungen

Kriterium:

Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfahigkeit

Beschreibung des Auswabhlkriteriums: (1) Eigenerklarung Uber den Gesamtumsatz des
Unternehmens und Umsatz mit Leistungen, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar
sind in den vergangenen 3 abgeschlossenen Geschéftsjahren. (2) Aktueller Nachweis einer
Betriebshaftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme in H6he von mindestens EUR 5
Mio. flr Personenschaden, EUR 2,5 Mio. flr Sach- und Vermdgensschaden (einschlief3lich
VerstoRe gegen Datenschutz), EUR 250.000,00 fir das Abhandenkommen bewachter Sachen
und EUR 250.000,00 fur Bearbeitungs- beziehungsweise Tatigkeitsschaden oder Erklarung
einer Versicherungsgesellschaft, im Auftragsfall einen entsprechenden Versicherungsvertrag
mit dem Auftragnehmer zu schlief3en.

Kriterium:

Art: Technische und berufliche Leistungsfahigkeit

Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mindestreferenz: Eigenerklarung uber das Vorliegen
von mindestens einer Referenz Uber er-brachte vergleichbare Leistungen im Bereich
Bewachungs- und Sicherheitsdienstleistungen fur Fluchtlings-/Asylbewerberunterkiinfte oder
Hallen/Notunterklnften, in den Fllchtlingen betreut werden, Gber einen Zeitraum von
mindestens 3 Monaten aus den letzten drei Jahren, gerechnet ab dem Beginn der
Ausschreibung (das heil3t, die Leistung darf nicht vor dem 01.03.2021 beendet worden sein).
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewahlt, die zur zweiten Phase des Verfahrens
eingeladen werden sollen

Rangfolge: 5,00

Informationen uber die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens:

Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3

Hochstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 5

5.1.10. Zuschlagskriterien
Kriterium:
Art: Preis
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Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (dezimal, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 0,4

Kriterium:

Art: Qualitat

Bezeichnung: Konzept "Personaleinsatz"

Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (dezimal, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 0,4

Kriterium:

Art: Qualitat

Bezeichnung: Konzept "Flexibilitat des Einsatzes/Reaktionszeit"

Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (dezimal, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 0,2

5.1.11. Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfigbar sind: Deutsch
Frist fur die Anforderung zusatzlicher Informationen: 17/04/2024 00:00:00 (UTC+02:00)
Osteuropaische Zeit, Mitteleuropaische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/ CXP4YMZHOGL
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal:
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YMZHIGL

5.1.12. Bedingungen fur die Auftragsvergabe
Bedingungen fiir die Einreichung:
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse fur die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/ CXP4YMZHIGL
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeantrage eingereicht werden kénnen: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulassig
Varianten: Nicht zulassig
Die Bieter kdnnen mehrere Angebote einreichen: Nicht zuldssig
Frist fir den Eingang der Teilnahmeantrage: 23/04/2024 12:00:00 (UTC+02:00)
Osteuropaische Zeit, Mitteleuropaische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist erganzt werden kénnen:
Nach Ermessen des Kaufers kdnnen einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf
nachgereicht werden.
Zusatzliche Informationen: Die Vergabestelle behalt sich vor, von den Bewerbern die
Nachreichung, Vervollstandigung und/oder Korrektur von Unterlagen im Rahmen des
vergaberechtlich Zulassigen zu verlangen. Werden Unterlagen nicht fristgemal nachgereicht,
vervollstandigt oder korrigiert, wird der Teilnahmeantrag ausgeschlossen. Ein Anspruch auf
Nachforderung besteht nicht.
Auftragsbedingungen:
Die Auftragsausfuhrung muss im Rahmen von Programmen fur geschutzte
Beschaftigungsverhaltnisse erfolgen: Nein
Bedingungen flr die Ausfuhrung des Auftrags: Fur Bewerbergemeinschaften gilt: Es gibt keine
Vorgabe hinsichtlich der Rechtsform. Erforderlich ist die Einreichung einer von allen
Mitgliedern der Bewerbergemeinschaft unterzeichneten Erklarung folgenden Inhalts: (1)
plausible Darstellung der Aufgabenteilung innerhalb der Bewerbergemeinschaft, (2)
Benennung des bevollmachtigten Vertreters der Bewerbergemeinschaft, (3) Erklarung, dass
dieser Vertreter die Mitglieder der Bewerbergemeinschaft wahrend des gesamten Verfahrens
rechtsverbindlich vertritt, (4) Erklarung, dass der bevolimachtigte Vertreter berechtigt ist, mit

226497-2024 Page 5/8


https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YMZH9GL/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YMZH9GL/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YMZH9GL
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YMZH9GL

uneingeschrankter Wirkung fur jedes Mitglied Zahlungen anzunehmen, (5) Erklarung, dass
alle Mitglieder der Bewerbergemeinschaft im Vergabeverfahren sowie im Auftragsfall
gesamtschuldnerisch haften.

Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich

Auftrage werden elektronisch erteilt: nein

Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein

5.1.15. Techniken
Rahmenvereinbarung:
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen uber das dynamische Beschaffungssystem:
Kein dynamisches Beschaffungssystem
Elektronische Auktion: nein

5.1.16. Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprufung
Uberprifungsstelle: Regierung von Oberbayern, Vergabekammer Stidbayern
Informationen tber die Uberpriifungsfristen: Es gelten die Bestimmungen des Gesetzes gegen
Wettbewerbsbeschrankungen (GWB). Hinsichtlich der Einleitung von Nachprufungsverfahren
wird auf § 160 GWB verwiesen. Dieser lautet: (1) Die Vergabekammer leitet ein
Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein
Interesse an dem offentlichen Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Absatz 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht.
Dabei ist darzulegen dass dem Unternehmen durch die behauptete Verletzung der
Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist
unzulassig, soweit 1. Der Antragsteller den geltend gemachten Verstol3 gegen
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprufungsantrags erkannt und gegentber dem
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gertgt hat; 2. Verstolie
gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht
spatestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder
zur Angebotsabgabe gegenlber dem Auftraggeber gerltgt werden, 3. Verstdlie gegen
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber
gerugt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers,
einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Hinsichtlich der Information nicht
bertcksichtigter Bieter und Bewerber gelten die §§ 134, 135 GWB. Insbesondere gilt: Bieter
deren Angebote flr den Zuschlag nicht bertcksichtigt werden sollen, werden vor dem
Zuschlag gemafl § 134 GWB dartber informiert. Das gilt auch fir Bewerber, denen keine
Information Uber die Ablehnung ihrer Bewerbung zur Verfugung gestellt wurde, bevor die
Mitteilung Uber die Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter ergangen ist. Ein Vertrag
darf erst 15 Kalendertage nach Absendung dieser Information durch den Auftraggeber
geschlossen werden; bei Ubermittlung per Telefax oder auf elektronischem Wege betragt
diese Frist 10 Kalendertage.
Organisation, die zusatzliche Informationen Uber das Vergabeverfahren bereitstellt: Landkreis
Lindau
TED eSender: Datenservice Offentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts
des BMI)

8. Organisationen

8.1. ORG-0001
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Offizielle Bezeichnung: Landkreis Lindau
Registrierungsnummer: 08382270130

Postanschrift: Bregenzer Stral’e 33

Stadt: Lindau (Bodensee)

Postleitzahl: 88131

Land, Gliederung (NUTS): Lindau (Bodensee) (DE27A)
Land: Deutschland

E-Mail: lindau-sicherheitsdienst@menoldbezler.de
Telefon: 071186040655

Rollen dieser Organisation:

Beschaffer

Organisation, die zusatzliche Informationen Uber das Vergabeverfahren bereitstellt

8.1. ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Regierung von Oberbayern, Vergabekammer Stdbayern
Registrierungsnummer: 09-0318006-60
Postanschrift: Maximilianstr. 39
Stadt: Minchen
Postleitzahl: 80538
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer.suedbayern@reg-ob.bayern.de
Telefon: +49 892176-2411
Fax: +49 892176-2847
Rollen dieser Organisation:
Uberprifungsstelle

8.1. ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Offentlicher Einkauf (in Verantwortung des
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation:
TED eSender

10. Anderung
Fassung der zu andernden vorigen Bekanntmachung

63d1f820-ae3a-4f94-8e9f-f8880a323985-01
Hauptgrund fur die Anderung
Aktualisierte Informationen

10.1. Anderung
Beschreibung der Anderungen: Die Teilnahmefrist wird bis Dienstag, 23. April 2024, 12.00 Uhr
verlangert. Das Auswahlkriterium "Referenzschreiben" entfallt.
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Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 1dbf8623-4430-43b8-96ab-f504492fbb57 - 01
Formulartyp: Wettbewerb

Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung — Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16

Datum der Ubermittlung der Bekanntmachung: 15/04/2024 17:49:14 (UTC+02:00)
Osteuropaische Zeit, Mitteleuropaische Sommerzeit

Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfigbar ist: Deutsch
Veroffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 226497-2024

ABI. S — Nummer der Ausgabe: 76/2024

Datum der Veroffentlichung: 17/04/2024

226497-2024 Page 8/8



	1. Beschaffer
	1.1. Beschaffer
	2. Verfahren
	2.1. Verfahren
	2.1.1. Zweck
	2.1.2. Erfüllungsort
	2.1.4. Allgemeine Informationen
	2.1.6. Ausschlussgründe
	5. Los
	5.1. Los: LOT-0001
	5.1.1. Zweck
	5.1.2. Erfüllungsort
	5.1.4. Verlängerung
	5.1.6. Allgemeine Informationen
	5.1.7. Strategische Auftragsvergabe
	5.1.9. Eignungskriterien
	5.1.10. Zuschlagskriterien
	5.1.11. Auftragsunterlagen
	5.1.12. Bedingungen für die Auftragsvergabe
	5.1.15. Techniken
	5.1.16. Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
	8. Organisationen
	8.1. ORG-0001
	8.1. ORG-0002
	8.1. ORG-0003
	10. Änderung
	10.1. Änderung
	Informationen zur Bekanntmachung

